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Bilddigitalisierung im Bundesarchiv 

 
Seit dem Jahr 2003 reproduziert das Bundesarchiv im Benutzerauftrag Fotos und Plakate aus-
schließlich in digitaler Form. Zur Verwaltung dieser Bilder wurde Ende 2004 die Bilddatenbank 
DC5 beschafft und in Betrieb genommen. Diese Datenbank ist seit August 2007 im Internet mit 
einer Webshopfunktion verfügbar (www.bild.bundesarchiv.de). Ziele sind: den Benutzerservice 
zu verbessern, Recherchen zu beschleunigen und das für Bilder zuständige Referat FA4 von 
zeitraubenden Verwaltungsaufgaben (Rechnungsstellung) zu entlasten sowie mehr Zeit für ver-
besserte Bilderschließungen zu schaffen. 
 
 Berit Pistora: Der Einsatz der Bilddatenbank DC 5 im Bundesarchiv, in: Mitteilungen 

aus dem Bundesarchiv, Heft 1 (2005), S.25-32 
www.bundesarchiv.de/imperia/md/content/bundesarchiv_de/oeffentlichkeitsarbeit/fach-
publikationen/mitteilungenausdembundesarchiv/heft_1-2005__13._jahrgang.pdf 

 Ute Wrocklage: Das Bundesarchiv online, in: Rundbrief Fotografie, Vol.15 (2008) No.3, 
S.18-23 www.bild.bundesarchiv.de/files/wrocklage-ute_das-bundesarchiv-online.pdf 

 Oliver Sander: Kooperation des Bundespresseamts und des Bundesarchivs im Rahmen 
des "Digitalen Bildarchivs", in: Mitteilungen aus dem Bundesarchiv, Jg.16 (2008), Heft 
2, S.34-37 
<www.bundesarchiv.de/imperia/md/content/bundesarchiv_de/oeffentlichkeitsarbeit/fach-
publikationen/mitteilungenausdembundesarchiv/heft_2-2008__16._jahrgang.pdf > 

 
Digitalisierungsstrategie für den Bereich Schriftgut: 
 Digitalisierung im Bundesarchiv. Strategie für den Einsatz neuer Techniken der Digitali-

sierung zur Verbesserung der Zugänglichkeit des Archivguts und zu seinem Schutz. Ap-
ril 2006 > [Eine aktualisierte Digitalisierungsstrategie wird derzeit entwickelt] 

 
1. Technische Parameter der Bilddigitalisierung 

 

 Dateiformat: tiff, unkomprimiert (ohne LZW; kein Mehrseiten-Tiff) 
 Farbraum / -tiefe: 8 bit Graustufen (Gamma 2.2.; S/W) | 24 bit Adobe RGB 1998 (Farbe) 
 Dateigröße: ca. 30 MB (S/W) | 100 MB (Farbe) [bei Karten und Luftbildern größer!] 
 Druckauflösung: 600 dpi auf DIN A 4 (sofern technisch sinnvoll / machbar) 
 Farbscans (Plakate) mit Farbkeil / Farbpalette und cm-Maß (ggf. Zollstock) 
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 Profilierte Scanner 
 Vorlage: möglichst Original (Negativ, ggf. Positiv) 
 Keine Bildbearbeitung (Entfernung von Kratzern o.ä.) mit Bildbearbeitungssoftware 
 Formatfüllend, keine Bildbeschneidung 

 
 
2. Digitalisierung im Benutzerauftrag 
 
Seit 2003 werden Reproduktionen für Benutzer im Bundesarchiv ausschließlich digital angefer-
tigt. Seit Juli 2007 steht dem Bundesarchiv eine eigene Arbeitskraft für Scanarbeiten zur Verfü-
gung. Zum Einsatz kommen derzeit je ein Scanner vom Typ Nikon Coolscan 9000ED und 
Microtek Scanmaker 1000 XL, zwei Epson Perfection V750 Pro-Scanner, sowie selbstkalibrie-
rende NEC SpectraView Reference 241 LCD-Monitore. Für Groß- und Spezialformate kann ei-
ne Pentacon Scan 5000 genutzt werden. Die Beschaffung eines Scankamerasystems ist geplant. 
 
Zusätzlich wird mit Hilfe von Praktikanten kontinuierlich an der Digitalisierung gearbeitet, wo-
für ein eigener Scanarbeitsplatz mit einem der Epson Perfection V750 Pro-Scanner vorhanden 
ist. Als Scansoftware wird Silverfast Ai und die Epson Scansoftware genutzt, als Kalibrierungs-
software Eye-One Display von GretagMacBeth. 
 
 
3. Digitalisierungsprojekte 
 
Neben den für Benutzer angefertigten Scans wurden bereits Teile verschiedener Bildbestände 
digitalisiert und in die Datenbank eingespielt. Große Teile der Sammlung Walter Dobbertin 
(Bild 105; 975 Bilder aus Deutsch-Südwest- und Deutsch-Ost-Afrika) sowie alle Fotos der Bild-
sammlungen Max Baur (Bild 170; 1000 Fotos aus Potsdam) und Adolf von Bomhard (Bild 121; 
2062 Bilder zur Ordnungspolizei im 2. Weltkrieg) sind bereits über DC 5 recherchierbar. 
Folgende, große Digitalisierungsprojekte konnten bisher abgeschlossen werden: 
 
3.1. B 145 Bild Presse- und Informationsamt der Bundesregierung: 
Von den fast 1,2 Millionen Bildern aus einer Abgabe des Presse- und Informationsamts wurden 
ca. 30.000 Bilder digitalisiert, in die Bilddatenbank DC5 importiert und dort direkt betextet. Die 
zu scannenden Bilder wurden auf den vorhandenen Kontaktbögen markiert und vom Negativ 
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gescannt. Zum Einsatz kamen profilierte Scanner Epson Perfection 4990 (vgl. Wirtschaftlich-
keitsberechnung dieses Scannertyps bei Jürgen Häberle: Digitalisierung von Glasnegativen, in: 
Konferenzband EVA 2005 Berlin, S.87-90). 
 
3.2. Bild 183 Allgemeiner Deutscher Nachrichtendienst - Zentralbild: 
Digitalisierung und Texterfassung von 134.000 s/w-Bildern des etwa 5,5 Millionen Motive um-
fassenden Bestands „Bild 183“. Von der Fa. Hermann & Kraemer wurden die Positive mit den 
auf der Rückseite aufgeklebten Beschriftungstexten im Zeitraum von August 2006 bis März 
2007 mit drei, im Schichtbetrieb laufenden Dokumentenscannern (Fujitsu 5750) gescannt. Dabei 
wurden Vorder- und Rückseite des Positivs gleichzeitig digitalisiert: die Vorderseite im Format 
.tiff nach den oben genannten Parametern, die Rückseite als .jpg. Die Rückseitentexte wurden 
von der gescannten Rückseite mit Hilfe eines speziellen, von Hermann & Kraemer entwickelten 
Tools von etwa 60 Projektmitarbeitern in Deutschland abgeschrieben, bei Hermann & Kraemer 
in eine Access-Datenbank überführt und auf einem Wechseldatenträger inklusive der digitali-
sierten Bilder an das Bundesarchiv geliefert.  
 

  
Abbildung 1: Workflow des Digitalisierungsprojekts "Bild 183" 
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Nach erster Überarbeitung der Daten (u.a. Ergänzung von fehlenden oder inkorrekten Ein-
trägen) in der Access-Datenbank wird eine CSV-Datei erzeugt und mitsamt der Bilder (.tiff) in 
die Bilddatenbank über eine Importschnittstelle importiert. In der Datenbank erfolgt die Endbe-
arbeitung der Textbeschreibungen. Die Importe wurden durch Werkstudenten vorgenommen. 
 
Literatur:  
 Brigitte Kuhl; Oliver Sander: Die fotografische Überlieferung der DDR im Spiegel des 

Bestands "Bild 183 Allgemeiner Deutscher Nachrichtendienst - Zentralbild. Bestand, 
Digitalisierung, Datenbank, in: Daniela Kneissl (Hg): Fotografie als Quelle der Zeitge-
schichte: Kategorien, Schauplätze, Akteure. München 2010, S.63-80. 

 Oliver Sander: Abschluss des Digitalisierungsprojekts Bild 183 Allgemeiner Deutscher 
Nachrichtendienst-Zentralbild, in: Mitteilungen aus dem Bundesarchiv, Heft 1 (2007), S. 
54-58 
<www.bundesarchiv.de/imperia/md/content/bundesarchiv_de/oeffentlichkeitsarbeit/fach-
publikationen/mitteilungenausdembundesarchiv/heft_1-2007__15._jahrgang.pdf> 

 
3.3. Plakatdigitalisierung: 
Bei den stark nachgefragten Plakaten handelt es sich um eine überschaubare Menge, die zudem 
alle auch auf Farbdias (KB) vorliegen. Gut die Hälfte der Plakatbestände wurde bereits in den 
letzten Jahren digitalisiert. Die restlichen ca. 12.000 Plakate, die Plakatbestände Plak 5 bis Plak 
9 (Plakate Bundesrepublik 1949-1999), Plak 100 (SBZ/DDR-Plakate 1945-1990) und Plak 102 
(Plakatsammlung der SED), wurden nun ebenfalls extern von der Firma Hermann & Krämer di-
gitalisiert und die Textinformationen (mit Klassifikationsgruppe), diesmal per Double-keying-
Verfahren, abgeschrieben/erfasst. 
 
Digitalisierungsvorlage waren die Kleinbilddias, die DIN A4 Erfassungsbögen zu den einzelnen 
Plakaten wurden ebenfalls gescannt und wie beim Projekt "Bild 183" von externen Arbeitskräf-
ten abgeschrieben und in einer Access-Datenbank erfasst. Überprüfung und Korrekturen laufen 
noch. Durch das Double-keying-Verfahren konnte die Fehlerquote gegenüber dem Projekt "Bild 
183" drastisch reduziert werden. Der Import in die Bilddatenbank DC5 wurde 2010 abgeschlos-
sen. 
 
Fast alle Plakate sind das Digitale Bildarchiv www.bild.bundesarchiv.de online recherchierbar 
und downloadbar. 
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4. Digitalisierung zur Bestandserhaltung 
 
Die aufgeführten Projekte sind mit ihrer in der Regel nur einmaligen Belastung der Vorlagen 
(Negativ oder Positiv) eine Maßnahme zur Bestandserhaltung, auch wenn die Erhöhung des Be-
nutzerservice dabei im Vordergrund steht.  
 
Um die in ihrem Bestand gefährdeten Alben des Bestands "Bild 101III Propagandakompanien 
der Wehrmacht - Waffen-SS" zu schonen, wurden alle Albenblätter gescannt und stehen über 
eine Webanwendung im Intranet des Bundesarchivs zur Verfügung. 
Siehe hierzu: 
 
 Michael Hollmann, Oliver Sander: Digitalisierung des Bestands Bild 101 III Propagand-

akompanien - Waffen-SS, in: Mitteilungen aus dem Bundesarchiv, Heft 1 (2006), S.53-55 
www.bundesarchiv.de/imperia/md/content/bundesarchiv_de/oeffentlichkeitsarbeit/fach-
publikationen/mitteilungenausdembundesarchiv/heft_1-2006__14._jahrgang.pdf 

 Oliver Sander: Abschluss des Digitalisierungsprojekts „Bild 183“ - ein selbstkritischer Be-
richt zum Projektmanagement, in: Mitteilungen aus dem Bundesarchiv, Heft 1 (2007), 
S.54-58 
<www.bundesarchiv.de/imperia/md/content/bundesarchiv_de/oeffentlichkeitsarbeit/fach-
publikationen/mitteilungenausdembundesarchiv/heft_1-2007__15._jahrgang.pdf > 

 
 
5. Benutzung  
 
Die Ergebnisse der unter Punkt 3 aufgeführten Projekte stehen in den Benutzersälen des Bun-
desarchivs über die Bilddatenbank DC5 vollständig zur Verfügung, bzw. sind - nach Ergänzung 
der Bildtexte und Klassifizierung - im Internet unter der Adresse "www.bild.bundesarchiv.de" 
recherchier- und sichtbar, sowie nach Registrierung und Freischaltung durch das Bundesarchiv, 
ggf. kostenpflichtig herunterladbar. 
 
 Ute Wrocklage: Das Bundesarchiv online, in: Rundbrief Fotografie, Vol.15 (2008), 

No.3, S.18-23  
<www.bild.bundesarchiv.de/files/wrocklage-ute_das-bundesarchiv-online.pdf> 
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